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schlagen und wollte doch so gern noch
bei uns sein, schwer ist es, diesen

Schmerz zu tragen, denn ohne dich
wird alles anders sein.

nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem
herzensguten Papa, Schwiegersohn, Bruder, Schwager,

3. Mai 1947

Milenko Vilic

Er ist am Montag nach kurzer, schwerer Krankheit, jedoch

Visp, 1. Juli 2013

In lieber Erinnerung, u dragom sjecanju:
Emina Vilic-Custic, Gattin, Visp

Zekija Custic, Schwiegermutter

Anverwandte, Freunde und Bekannte

Aufbahrung am Mittwoch von 17.00 bis 20.00 Uhr mit
orthodoxem Gebet um 18.00 Uhr in der Aufbahrungshalle
auf dem Friedhof in Visp.

4. Juli 2013, um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche von Visp statt.

Ihr seid jetzt traurig, aber ich werde
euch wiedersehen. Dann wird euer

Herz sich freuen und eure Freude wird
euch niemand nehmen.

(Johannes 16,22)

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Anverwandten

2. Mai 1922

Berta Abgottspon

heiligen Sterbesakramenten, nach langer Krankheit zu
Hause friedlich eingeschlafen.
Visperterminen, 2. Juli 2013

In stiller Trauer:

Anna Abgottspon, Visperterminen
Martin und Theres Abgottspon-Briggeler,

Agnes Abgottspon-Briggeler, Visperterminen
Fides Abgottspon-Stoffel, Visperterminen

Anverwandte und Bekannte
Aufbahrung in der Krypta der Pfarrkirche von Visper-
terminen ab Mittwoch, 15.00 Uhr.
Der Beerdigungsgottesdienst findet am Donnerstag, 4. Juli
2013, um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche von Visperterminen
statt.
Spenden gehen an das Altersheim Hengert und die
Pfarrkirche Visperterminen.

Anfang und Ende,
Herr, sie sind dein.

Berta Abgottspon

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Anteilnahme.

Der Verein ehemaliger Beamter, der Verein der Agenten der
Walliser Kantonspolizei, der Verband Schweiz. Polizeibeamter
und die Gewerkschaft der Kantonspolizei Wallis
haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied von

Insp. der Kantonspolizei Wallis im Ruhestand

in Kenntnis zu setzen.

Wir werden den Verstorbenen in ehrenvoller Erinnerung
behalten. Maria Andenmatten-Fux

Den Trauernden entbieten wir unsere christliche Anteil-
nahme.

Thomas Supersaxo
Er hat sich kurz vor dem Abschluss seines Studiums

schieden. Dozierende und Studierende haben ihn als

Erinnerung behalten.

herzliches Beileid.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 3. Juli 2013, um 10.30
Uhr in der Pfarrkirche in Saas-Fee statt.

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied von

Thomas Supersaxo

in Kenntnis zu setzen.

nahme.

Direktion und Mitarbeitende
Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung Oberwallis

Bildung | Diplomfeier der European Graduate School EGS

Masterdiplome überreicht
SAAS-FEE | Vergangenen
Montag konnten vierund-
zwanzig Studierende der
EGS ihre Masterdiplome in
Saas-Fee entgegennehmen. 

Die diesjährigen Diplomandin-
nen stammen aus der Schweiz,
aus Italien, der Türkei, aus Ir-
land, Ägypten, Pakistan, El Salva-
dor, aus Kanada und den USA,
und selbst aus China hat eine Stu-
dentin den Weg ins Wallis gefun-
den. «Ich habe grossen Respekt
vor allen von euch», beendete der
81-jährige Rektor Professor Pao-
lo J. Knill seine  Eröffnungsrede.
«Ihr alle gebt mir Vertrauen in
die Zukunft, denn ich war Zeuge
eurer Sorgfalt, eures Fleisses und
eurer Meisterschaft.» Peter Mar-
gelist überbrachte im Namen des
Departements für Erziehung,
Kultur und Sport vielsprachig,
und wie immer mit Humor, die
Grussbotschaft des Kantons Wal-
lis. Der Diplomübergabe voraus-
gegangen waren intensive Exa-
men, in denen die Studierenden
ihr Können und Wissen bewei-
sen mussten. Ein Höhepunkt

war die Verteidigung der eigenen
Masterarbeit, bei der sich die Stu-
dierenden den Fragen einer kriti-
schen Fachjury stellen mussten.
Das Themen-Spektrum der Mas-
terarbeiten war wiederum gross,
besonders beeindruckt haben ei-
ne Arbeit über ein Projekt für zu-

rückgelassene Kinder in Molda-
wien, deren Mütter in Mitteleu-
ropa im Sexgewerbe tätig sind,
und eine über ein syrisches
Flüchtlingslager in Ägypten. 
Die Dekanin der Mas terstu-
dien-gänge, Professor Dr. Margo
Fuchs Knill, überreichte den

glücklichen Diplomandinnen 
ihre Master-Urkunden, wie im-
mer zusammen mit einem 
Walliser Brot und einer Flasche
Pinot noir, «damit sie etwas 
von der Sonne und der Erde vom
Wallis in die Welt hinaustragen
können». | wb

Erfolgreich. Die Studierenden der European Graduate School anlässlich der Diplomfeier in Saas-Fee.
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«Sanakvo-Kids» – jeder kann helfen

Kids for Kids
BRIG-GLIS | Vierzehn Kin-
der und Jugendliche ha-
ben sich zusammengetan
und ein Projekt für die
Walliser Stiftung Sanak-
vo gestartet.

Die weltweite Todesursache
Nummer eins ist schmutziges
Trinkwasser. Alle acht Sekun-
den stirbt ein Kind, weil es un-
sauberes Wasser getrunken hat.

Muss das sein? Schon vor
über einem Jahr hat die Walli-
ser Stiftung Sanakvo mithilfe
von Pavel Lehkys revolutionä-
rer Erfindung in drei Schritten
gezeigt, dass man sauberes
Trinkwasser aus der Luft gewin-
nen kann. Die Stiftung (Sanak-
vo = gesundes Wasser auf Espe-
ranto) hat zum Ziel, diese Me-
thode für humanitäre Zwecke
einzusetzen.

Wie Kinder und
Jugendliche helfen
Laura Hagen wollte aktiv mit-
helfen. «Vor drei Monaten habe
ich mit einer Freundin zusam-
men Lesezeichen für den WWF
verkauft, da hatte ich die Idee,

ob man das nicht auch für Sa-
nakvo machen könnte», er-
zählt sie. Zu Beginn habe man
die Lesezeichen von Hand ge-
schnitten und die Logos mit
Filzstiften gemalt, erst später
hätten sie Vorlagen erstellt
und gedruckt. 

«Die Kinder gestalten die
Lesezeichen mit eigenen Vor-
schlägen; wir geben nur das
Thema ‹Wasser› vor.»

Tatsächlich hat die vor ei-
nem Monat gestartete Aktion
bereits Anklang gefunden:
Schon über 500 Franken hat die
Gruppe gesammelt!

Hochgesteckte Ziele
«Finanziell wollen wir das Ziel
‹Pionierspender› erreichen», so
die Zwölfjährige. Das sei aber
nicht das Wichtigste für die «Sa-
nakvo Kids». «Wir wollen mit
unserem Projekt die Leute auf
die Stiftung aufmerksam ma-
chen, wir wollen informieren
und vor allem wollen wir zei-
gen, dass alle helfen können!»
So sei beispielsweise ein Vortrag
im Rahmen des «Pfiffikus»-Pro-
gramms geplant. | wb
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